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Angekommen 2. März, 7 Uhr Abends. 

Berlin, 2. März. Das Abgeordnetenhaus erle- 
digte heute mehrere Geſetzentwürfe von provinzieller Be⸗ 
deutung und Petitionen, Auf die morgige Tagesordnung 
ſetzt der Präſident die Interpellation, betreffend die 
Carteleonvention mit Rußland. Graf Bethuſy⸗ Hue iſt 

egen die Erledigung dieſer Interpellation; bei der Ab» 

immung iſt das Haus beſchlußunfähig * Stimmen für, 
56 gegen,) die Interpellation bleibt ſomit auf der Tages- 
ordnung 0 5 

Das Herrenhaus nahm das Geſetz über die Lehrer- 
wittwenkaſſen in der vom Abgeordnetenhauſe angenommenen 
2 25 an, ferner das Indigenatsgeſetz unter Wiederher⸗ 

ellung der — — : Preußiſcher Unterthan, und 
endlich das Frankfurter Rezeßgeſetz. 


Zur Wohnungsfrage. 

. Wie traurig es mit den Wohnungsverhältniſſen des 
rößten Theils der ſtädtiſchen Bevölkerung in den größeren 
Städten beſtellt iſt, ergeben die nachfolgenden ſtatiſtiſchen 
Mittheilungen. In Berlin betrug im Jahre 1861 die Civil⸗ 
Einwohnerzahl 521,933, von dieſen lebten nicht weniger als 
48,326, alſo etwa der 11. Theil im Kellergeſchoß; von dieſen 
Kellerbewohnern erklärte ſich der Aufenthalt von 21,136 aus 
geſchäftlicher Benutzung des Kellers, bei den übrigen 27,190 
war ein ſolcher Erklärungsgrund nicht vorhanden und zwar 
wohnten von dieſen 8282 obenein noch in Hinterhauskellern. 
Von der Geſammtheit von 105,811 Wohnungen, die damals 
in Berlin vorhanden waren, hatten 51,900, alſo beinahe die 
Hälfte, nicht mehr als ein heizbares Zimmer, in welchen 
224,406 Menſchen wohnten, ſo daß alſo nicht viel mehr 
als die Hälfte der Bevölkerung, ie zu 4 bis 5 
im Durchſchnitte auf ein Zimmer angewieſen war, zwei heiz⸗ 
bare Zimmer hatten noch 26,635 Wohnungen mit 135,327 
Bewohnern, drei Zimmer hatten 12,721 Wohnungen mit 
66,397 Bewohnern, vier Zimmer hatten 5400 Wohnungen mit 
31,261 Bewohnern; die Zahl der größern Wohnungen betrug 
nur 7335 mit 52,443 Bewohnern. Noch mehr zeigt ſich die 
Ueberfüllung der Wohnungen, wenn man auf die Zahl der 
Bewohner eines einzelnen Zimmers zurückgebt. Es gab mit 
einem heizbaren Zimmer 5874 Wohnungen mit 6 Bewohnern, 
3947 Wohnungen mit 7 Bewohnern, 1192 Wohnungen mit 
9 Bewohnern und 564 Wohnungen mit 10 Bewohnern. Es gab 
En 9540 Wohnungen, alſo faſt der 11. Theil ſämmtlicher 
Wohnungen, welche keinen Küchenraum hatten. Für Danzig 
fehlt es leider an fo genauen ſtatiſtiſchen Aufnahmen, indeß 
gewähren doch die zu den Zwecken der Miethsſteuer⸗Erhebung 
aufgenommenen Ueberſichten einen gewiſſen Anhalt von an⸗ 
8 nder Richtigkeit. Hiernach waren in unferer Stadt mit 
Ausſchluß der Vorſtädte vorhanden: 


l . Wohnungen von einem auf jedes 

in der Miethswerthe Häuſer Haus treffen 

unter 40 Thlr.: über 40 Thlr.: Wohnungen: 
PR 1839 3,0 

enn TREND. 

Langgarten 645 444 4ů0 
Vorſtadt 8667 6564 363 3,7 
Außenwerke 661 3356 374 3,8 
7691 6537 4139 3,4 


a — 
; 14228 

. Man kann annehmen, daß die Wohnungen unter 40 Thaler 
Miethswerth nicht mehr als ein heizbares Zimmer enthalten. 
Ueber die Zahl der Bewohner in dieſen kleinen ganz unge⸗ 
nügenden Wohnungen liegen uns leider ſo ſpezielle Nach⸗ 
richten nicht vor, wie ſolche die Statiſtik der Stadt Berlin 
darbietet. Daß ſich aber ein namhafter Procentſatz der 
ſtädtiſchen Bevölkerung mit dergleichen in jeder Beziehung 
mangelhaften Wohnungen begnügen muß, ergiebt ſich daraus, 
daß gerave diejenigen Stadttheile, * den größten Theil 
der ſtädtiſchen Bevölkerung enthalten,“ die verhältnißmäßig 
geringſte Zahl von Wohnungen und unter dieſen Wohnungen 
wiederum die verhältnißmäßig größeſte Zahl der kleinen 
Wohn ungen aufzuweiſen haben. Es betrug nämlich: 


| inter Mien Beoälierung ahnung 
Rechtſtadt 5667 18,402 3, 
„ Altſtadt 4423 286,561 6 
; Langgarten 1812 11,047 6 
885 Vorab 1331 8019 6 
Außenwerke 1025 8674 8 


* 
Es ergiebt ſich hieraus, daß in allen übrigen Stadt⸗ 
theilen die Wohnungen nach dem Durchſchnittsſatze noch ein⸗ 
mal ſo ſtark bevölkert ſind als in der Rechtſtadt; außerdem 
aber befindet ſich in dieſen Stadttbeilen auch die größte Zahl 
der kleinen ganz ungenügenden Wohnungen mit nur einem 
heizbaren Zimmer. x 
Kellerwohnungen, die unftreitig an unferem Orte ihrer 
feuchten Lage wegen in hohem Grade ungeſund ſind, wurden 
in der ganzen Stadt 246 mit 1200 Bewohnern gezählt; hier⸗ 
von trafen etwa 180 auf die Altſtadt; von dieter enthielten 
51 Wohnungen 7 Bewohner und darüber, einige ſelbſt 10 — 
15 Bewohner; 66 hatten 5—6, 61 4, 68 unter 4 Bewohner. 
Iſt das Berhältniß der Bewohner auch nicht ſo groß 
als in Berlin, jo laſſen ſich die hieſigen doch auch mit der 
größeren Zahl der dortigen Kellerwohnungen, was ihre Ein⸗ 
5 * und Bewohnbarkeit anlangt, in keiner Weiſe ver⸗ 
gleichen. 


.. —!—̃˙—F—7örÜ—% . ⅛ (—— 
Berlin, 28. Febr. [Ausgleich mit Frankfurt.] 

Wie Sie wohl porausſetzen werden, hat es bei allen Parteien 
einen ſehr guten Eindruck gemacht, daß der König nicht ge⸗ 
zögert hat, für die Befriedigung Franlfurts mit feinen Privat⸗ 
mitteln einzutreten. Dagegen wird es von keiner Seite ger 
billigt, daß durch die Art und Weiſe, wie von den Miniſtern 
dieſe Angelegenheit behandelt worden iſt, dem Könige ein 
ſolches Auskunftmittel nothwendig erſcheinen mußte. Die 
Stimmung des Abgeordnetenhauſes hat fie keinesweges dazu 
veranlaßt. Denn alle Fraclionen der liberalen Partei waren, 
höchſtens mit Ausnahme einiger vereinzelten Mitglieder, der 
Meinung, daß die Frankfurter wohl berechtigt waren, die 
Summe von drei Millionen zu verlangen, oder daß, wenn 
etwa ein juriſtiſches Recht ſich nicht begründen ließe, es 
wenigſtens in der Billigkeit läge, ſie ihnen zu gewähren. 
Es ſtand daher vollkommen feſt, daß ein von den Miniſtern 
auf drei Millionen abgeſchloſſener Reeeß in dem Abgeordne⸗ 
tenhauſe mit großer Majorität angenommen fein würde. Die 
Motive, durch welche der Miniſterrath oder vielmehr die 


orgen⸗Aus 


elegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 


. betont ! 
| Partei, welche den o 


Mittwoch, 3. März. 


entſchiedene Majorität deſſelben in feinem Verhalten beſtimmt 
worden ift, find, bis heute noch für Jedermann ein Räthſel. 
Ich muß aber wiederholen, daß man über das Verhalten ſelbſt 
nur Stimmen der Unzufriedenheit hört. J 
— lAbſchiedsfeſt.] Die national⸗liberale Fractiou 
des Abgeordnetenhauſes gab Freitag ihr Abſchieds⸗Diner, 
welches zahlreich beſucht war. Außer den Fractions⸗Mitglie⸗ 
dern bemerkte man u. A. die Abgeordneten v. Auerswald, 
Solger, ferner Mitglieder der Preſſe als Gäſte. Die Reihe 
der Trinlſprüche eröffnete Tweſten mit einem Hoch auf 
Forckenbeck, welches dieſer mit einem Toaſt auf die natio⸗ 
nal⸗liberale Partei in Preußen und Deutſchland beanwortete; 
Benniyfen brachte der Preſſe ein Hoch, welches der Chef⸗ 
Redacteur der National Zeitung, Dr. Zabel, mit einem 
Hech auf die Vorkämpfer für den deutſchen Rechtsſtaat in 
den Parlamenten beantwortete. Ferner toaſteten Geaf 
Schwerin auf die Gäſte, in deren Namen Alfred v. Auers⸗ 
wald antwortete, Miquel auf die Solidarität der liberalen 
Parteien in den alten und neuen Provinzen, Hennig auf 
die Freiheit des Volkes. Ju ſpäter Abendſtunde trennke ſich 
die Feſtwerſammlung. K. 3) 
— [Das Sieges⸗Denkmal anf dem Königspla tze] 
Bft man 8 in dieſem Jahre enthüllen 17 können, und es 
ollen zu der Feier Deputationen der ſämmtlichen Truppentheile 
des Land⸗ und Seeheeres hieher kommen. Das Reiter⸗Standbild 
Fate Wilhelms III. ſoll dem Vernehmen nach im nächſten 
ahre, dem Säcular⸗Geburtstage des erwähnten Königs, zur 
Auſſtellung im Luſtgarten gelangen. In die Nähe dieſes Denk⸗ 
9 a auch die Standbilder Stein’? ünd Hardenberg's 
men. 
Aus Thüringen, 25. Febr. But 0 Eini⸗ 
ß ung.] Da der Herzog Ernſt von Coburg⸗Gotha feinen ſehn⸗ 
ichen Wunſch hinſichtlich der ſtaatlichen Vereinigung von Coburg 
und Gotha wieder an dem kleinlichen Particularismus ſcheitern 
ſah, ſo gebt jetzt das Gerücht, er wünſche, nach dem Beiſpiele 
Waldecks, die geſammte Verwaltung der Herzogthümer an Preußen 
abzutreten. Sollen überhaupt dieſe kleinen tyüringiigen Staaten 
bei den erhöhten Geldanforderungen des Norddeutſchen Bundes 
für gemeinſame deutſche Zwecke fertbeftehen, fo muß ihre — 4 — 
Verwaltung ungleich mehr vereinfacht werden als bisher. So hat 
z. B. das Herzogthum Gotha, mit 112,000 Einwohnern, 
wei Miniſter, vier Staatsräthe, und mindeſtens ſieben bis 15 
egierungsräthe, und Coburg mit 47,000 Einwohnern, ebenfalls 
über ein halbes Dutzend Vorſtände der Departements und Staats⸗ 
rätbe. Das Richtigſte würde jedenfalls ſein, wenn alle dieſe 
kleinen thüringiſchen Fürſtenthümer ihre Geſammtverwaltung 
uſammen vereinigten, wie ſie ſchon ſehr richtig dies mit ihrer 
kae Juſtiz begonnen haben. Mancher preußiſche Landraths⸗ 
ezirk zählt mehr Einwohner wie ein kleines thüringiſches Fürſten⸗ 
und es iſt ein Unding, für ſolche ergitaaten noch be: 
ondere Minijterien mit ſo und fo viel verſchiedenen Departements 
aben zu wollen. (Köln. Ztg) 
Leipzig. [Aeußerungen des Königs.] König | oben 
hat nach der „M. Z.“ bei feiner Anweſenheit mehrjac) Gelegenheit 
genommen, auf die allgemeine Br Lage einzugehen. Nicht 
allein, daß er die kriegeriſchen Befürchtungen als ganz unbegrün⸗ 
det darſtellte, ſondern es wurde auch von ihm die foriſchreitende 
Entwickelung und Erſtarkung des . Bundes beſonders 
Wach de ofen en äu j 
enen Abfall Sachſens vom Bunde Tag für 


Tag predigt. 
Hua London. [Erlaß. Uebertritt.] Den Beamten 


ben alität, welche es bisher mit ihren Arbeitsſtunden nicht 
. r 


r genau zu nehmen pflegten, iſt ein Erlaß ihres Chefs (Herrn 
Childers) zugegangen, worin betont wird daß alle Beamten um 
Uhr Morgens auf ihren bezüglichen Vureaux fein müſſen. — 
Der Proteſtantismus hat für den Uebertritt des Marquis v. Bute 
zur katholiſchen Kirche gewiſſermaßen eine Entſchädigung erhalten, 
und zwar in der Perſon des Herzogs v. Norfolk; derſelbe iſt zur 
Secte der Irvingianer übergetreten. Die Norfolks ſind bekannt⸗ 
lich das erſte katholiſche Peershaus Großbritanniens, und noch 
erſt vor kurzem hieß es: der Herzog gedenke aus eigenen Mitteln 
eine Kirche zu bauen. x 
Frankreich. Paris, 27. Febr. [Die Discuffion 
des Pariſer Budget] macht der Regierung noch immer 
beiße Tage; 1861, als Picard Paris für die Pariſer zurück ⸗ 
forderte, entgegnete ihm der Miniſter Billault: Niemals, 
weder durch die Kammermehrheit, noch durch die Gewalt. 
Dieſes Niemals beſteht ſchon heute nicht mehr. Die Regie⸗ 
rung bringt das Pariſer Budget in den geſetzgebenden Körper. 
Paris iſt für ſie eine drückende Verlegenheit, und ſie bittet 
die Kammermehrheit, ihr Paris abzunehmen, ohne es den 
Pariſern zurückzugeben. Es iſt dies der Anfang vom Ende 
des Syſtems. So verſucht denn die Retzierung jetzt möglichſt 
alle Verantwortung abzulehnen für Maßregeln, die ſie in 
erſter Linie traf, um Paris ſtrategiſch beherrſchen zu können 
und verleugnet bei der Debatte Hrn. Haußmann. Es iſt 
noch nie vorgekommen, daß ein napoleoniſcher Miniſter einen 
hohen Beamten, wie Haußmann, vor der geſammten Bolks⸗ 
vertretung im Stiche läßt und ſeine ganze Amtsführung des⸗ 


e er über diejenige 


avouirt, wie dies der Staatsminiſter geſtern gethan. Er 


wollte den Kaiſer rein waſchen von leder Verantwortlichkeit, 
während derſelbe doch kaum je mit einem Beamten intimer 
ſtand, als mit Haußmann. Rouher behauptet, bei den Pariſer 
Angelegenheiten „handle es ſich um keine politiſche, ſondern 
nur um eine adminiſtrative Frage“. Der Staatsminifter 
ſtand als armer Sünder auf der Kanzel, aber er hat eine neue 
Art von Beichte eingeführt: die triumphirende. Ob der 
Kaiſer trotz dieſer ſieghaften Alluren nicht dennoch fühlt, daß 
es mit dem perſönlichen Regime zu Ende gehe, ob er ſich 
nicht ſagen wird, daß es vielleicht beſſer wäre, gleich zu thun, 
was die öffentliche Meinung verlangt, das mag unentſchieden 
bleiben. Immerhin ſind die Exeigniſſe des geſtrigen Tages 
wohl geeignet, heilſames Nachdenken bei Napoleon III. zu 
erwecken. Die Haltung der Regierung wird allgemein als 
ein außerordentliches Ereigniß aufgefaßt, und man it in 
ganz Paris entzückt von dieſem erſten Schritte zu raſcher 
Beſſerung der Lage. Denn Rouher wies in ſeiner geſtrigen 
Rede die Prärogative der Kammer als auf die allein maß⸗ 
gebende Gewalt in dieſer Sache hin, und gewann dadurch 
für den Augenblick ſogar die Sympathie der Minorität, daß 
er ſelbſt beantragte, Art. 1 der Vorlage zur Umarbeitung 
einftimmig an die Commiſſion zurück zu ſenden. Die Hof⸗ 
organe ſingen heute bereits Siegeslieder des Staatsminiſters, 
„der ſich nie zum Advocaten ſchlechter Sachen macht, der 
redlich die Wahrheit ſucht und bekenn:“. Zugleich wird die 
„loyole Politik“ der Majorität gerühmt, ja, noch mehr: „die 


Autorität der Kammer wachſe mit ihrer Verantwortlichkeit; 


die Regierung, weit entfernt, dadurch geſchwächt zu werden, 
kräftigt ſich im Gegentheil durch ihr beſtändiges Einvernehmen 
mit dem Gefühle der Maforität und den Wünſchen der öffent⸗ 
lichen Meinung“. Ollwier hatte Recht, als er darauf hin⸗ 


zwar die Werthe augenblicklich etwas 
aber nur vorübergehend. Man möge die werthvollen Güter be⸗ 


wies, daß Rouher zwei Indemnitätsbills verlange: „die eine 
für die Stadt, welche gegen Geſetz und Recht Anleihen ge⸗ 
macht hat, die zweite für den Credit Foncier, der unter Ver⸗ 
achtung ſeiner Statuten die Gelder geliehen hat. Zu einer 
Indemnitätsbill gehört, daß man den Fehler der Vergangen⸗ 
heit eingeſtanden und Bürgſchaften für die Zukunft gegeben 
hat. Hit dies geſchehen? Nein!“ Sodann wies Ollivier 
darauf hin, daß Haußmann zwar großes Unrecht begangen, 
doch daß noch tadelnswerther die Gefälligkeit ſei, die er rings 
um ſich her dabei gefunden habe: „Beklagenswerth iſt, daß 
man dem Seine Präfecten ein ſolches Syſtem zur Hand ge⸗ 
geben, bellagenswerth iſt, daß Paris ſeit fünfzehn Jahren in 
adminiſtrativer und finanzieller Beziehung wie im Belage⸗ 
rungsſtande behandelt wird. Wenn man eine Regierungs⸗ 
maſchine erfindet, bei der ein Mann ſich alles erlauben darf, 
was er will ſo wird er dieſelbe mißbrauchen. Es gibt keinen 
Präfecten, Miniſter, Kaiſer und kein Volk, das eine zügelloſe 
Allmacht in Händen hätte, ohne ſie zu mißbrauchen. Deshalb 
haben wir uns jeder Conceſſion zu enthalten, jo lange die 
Dietstur, die auf Paris laſtet, noch fortbeſteht“. 

Spanien. [Ein Attentat auf General Prim! ſoll bei 
einem Ausfluge nach Prado gemacht fein. Prim habe ſich 
von ſeinen Frennden im Walde etwas entfernt und ſei von 
einem einzelnen Manne begrüßt worden; in dem Augenblicke 
aber, wo er den Gruß erwiderte, habe er bemerkt, daß Jener 
nach dem Dolche griff. Sofort der That vorzubeugen, habe 
er den Menſchen bei beiden Händen ergriffen, zu Boden ge⸗ 
worfen und feſtgehalten bis Hilfe kam. 


Danzig, den 3. März. 

[Stadtverordneten Sitzung am 2. März.] 
Vorſitzender Hr. Commerzienrath Biſchoff, Vertreter des Magi⸗ 
ſtrats die HH. Stadträthe Strauß und Hirſch. Hrn. Stadt⸗ 
verordneten Spalding wird der bis zum 1. März cr. bewilligte 
Urlaub bis zum 25. d. M. verlängert. — Dem Vol ſtand des 
Diaconiſſen⸗Krankenhauſes werden 49 Realabgaben erlaſſen. 
— Hr. F. J. Selonke hat eine Petition an die Verſammlun 
erichtet, worin er um die Bewilligung eines Rabatts von 30% 
Par das von ihm in feinem Etabliſſement confumirte Gas bittet. 
Er weiſt nach. daß ſeine Gasrechnung jährlich zwiſchen 2500 . 
und 2700 Ag beträgt, und er ſomit der größte Gasconſument in der 
Stadt ſei. Von mehreren Technikern teten ihm Pläne zu Anla⸗ 
gen vorgelegt worden, durch welche die Beleuchtung des Etabliſ⸗ 
ſements mittelſt eigener Apparate bedeutend billiger herzustellen 
wäre. Petent will aber vor Ausführung eines dieſer Pläne noch⸗ 
mals den Verſuch machen, ob die ſtädtiſchen Behörden nicht ge⸗ 
neigt ſind, ihm, nach dem bereits beſtehenden Uſus in vielen an⸗ 
deren großen Städten, als Großconſument einen entſprechenden 
Rabatt zu gewähren. Das Geſuch wird bis m nächſten Sizung 
zurückgelegt, da bis dahin eine Vorlage des Magiſtrats in Bezug 
auf die Ermäßigung des Gaspreiſes in Ausſicht geſtellt iſt. — 
Zum Kanzlei⸗ ꝛc. Fonds pro 1868 werden 128 Ag nachbewilligt. 
— Zur Errichtung von Wirthſchaftsgebäuden auf dem Kammerei⸗ 
Vorwerke Stutthof find ſ. Z. 2825 5% bewilligt worden. Bei 
der Uebergabe des Vorwerks an den Pächter Thyben hat ſich je⸗ 
doch die Nothwendigkeit herausgeſtellt, außer den Neubauten um⸗ 
faſſende Reparaturen an den älteren Gebäuden auszuführen, die 
der Pächter nach den Beſtimmungen des Vertrags zu fordern be⸗ 
rechtigt ist. Die Neu⸗ und Umbauten erfordern einen Koſtenauf⸗ 
wand von 4430 ; bewilligt find bereits 2825 , es bleiben 
alſo noch 1605 . zu bewilligen. Die betr. Arbeiten haben die 
Gedrüder Riedler in Fiſcherbabke für dieſe Summe auszuführen 
ſich bereit erklärt. Die Summe ſoll aus dem Capitalvermögen 
entnommen werden. Hr. Bertram bringt bei dieſer Gelegenheit 
einen vor ca. 6 Jahren in der Verſammlung geſtellten Antrag in 
Erinnerung, diejenigen ſtädtiſchen Grundſtücke, welche der Com⸗ 
mune ſo viele Unterhaltungskoſten verurſachten, daß 
von der Pacht zu wenig übrig bliebe, zu veräußern, 
und die Erträge dafür zum Capitalfonds fließen zu laſſen. Hr. 
retzell beſtreitet die Zweckmäßigkeit der Veräußerung ſtadtiſcher 
Ländereien; dieſelben brächten gegenwärtig immer noch ca. 40 bis 
50,000 Intraden und repräſentirten ſomit eine Million Ca⸗ 
pital; das erhöhe den Credit der Commune Hr. Commerzienrath 
Goldfhmid: iſt ebenfalls gegen derartige Veräußerungen. Die 
Stadtverordneten hätten bisher gerade dahin gearbeitet, daß die 
Grundſtücke, wo Mangel vorhanden, verbeſſert würden, um größere 
Erträge liefern zu können. Die letztjährigen Mißernten hätten 
heruntergedrückt, das ſei 


halten und beſſere Zeiten abwarten. Hr. Stadtmiller erwähnt 
aus früheren Jahren mehrerer Verkäufe von ſtädtiſchen Grund⸗ 
ſtücken, wodurch die Commune bedeutende Einbußen erlitten habe, 
da die ſpätern Beſitzer derſelben ungleich höhere Preiſe dafür in 
kurzer Zeit erhalten hätten. Hr. Damme hält dafür, daß es für 
die Stadt erſprießlicher ſei, wenn ihre Verwaltung ſo einfach wie 
möglich Aer hr werde; die Verwaltung der entfernt liegenden 
Güter ſei aber höchſt complicirt, abſorbire viele Arbeitskräfte und 
verurſache viele Koſten. Hätte man das Geld dafür im Kaſten, 
würde man wohrſcheinlich 5% daraus ziehen können, während 
man ich nur etwa 3% erhalte, Als vor einigen Jahren eine 
Conimiſſion die Vermögensverhältniſſe der Commune geprüft 
abe, ſei auch der Vorſchlag gemacht worden, diejenigen rund⸗ 
tücke zu veränßern, die zu viele Baulichteiten erforderten und nur 
bie zu behalten, die weniger koſtſpielig. Der Vorſchlag ſei damals 
abgelehnt und ſeither nicht mehr gemacht worden. Es wäre aber 
allerdings wünſchenswerth, daß man dieſen Punkt nächſtens 
wieder einmal in Erwägung ziehe und er hoffe, daß der 
Magiſtrat recht bald auf dieſe Idee eingehen werde. Herr 
M iſchke beantragt, den Magiſtrat zu erſuchen, bei künftigen 
Pachtcontracten dieſelben Pachtbedingungen zu ſtellen, welche der 
Staat bei Verpachtung feiner Domänen ſtellt. ere Etattrath 
Strauß erwidert, daß diejenigen ſtadtiſchen Güter, bei deren 
Verpachtung dieſe qu. Bedingungen allenfalls geſtellt werden 
könnten, noch auf fo lange Jahre verpachtet find, daß die Ans 
nabme des Miſchte'ſchen Antrags für lange Zeit hinaus ohne alle 
Wirkung wäre, Der Antrag wird zurückgezogen und hierauf die 
Magiſtratsvorlage pure genehmigt. — Als Beihilfe zum Abbruch 
von Vorbauten und Tro ſtoirſegung werden bewilligt: dem 
Klempnermeiſter Baumgart 45 Ag, dem ꝛc. Schindelbeck 47 , 
dem Schloſſermeiſter Matthieſſen 65 .. — Die HH Aird & Co. 
beantragen zu genehmigen, daß das bisher dem de. Unter⸗ 
lauf zustehende Micthsrecht am ſogenannten Gasröhrenplatz 
auf der Speicherinſel auf ſie übertragen werde. Die Miethe 
waͤhrt noch bis zum 15. Juli 1873 und Hr. Unterlauf iſt mit der 
Uebertragung einverſtanden. Zugleich bitten die 99. Aird um 
einige Mod ficationen in dem betreffenden Mietbscontrat, wenn 
derſelbe auf ſie übergeht. Sie beabſichtigen auf dem Platze zur 
Lagerung der zum Bau der Waſſerleitung erforderlichen Mate⸗ 
rialien entſprechende Veranderungen vorzunehmen, eine maſſive 
Schmiede zu bauen und eine Ticchlerwerkſtatte anzulegen; Alles 
natürlich den Vorſchriften der Baupolizei gemäß. Hr. Biber 
hält vor Beſchlußfaſſung die Vorlage der Zeichnungen, wie gebaut 
werden ſolle, für nöthig, da die Anlage einer Til; rwerkſtatte 
und einer Schmiede wahrſcheinlich eine Erhöhung der Verſicherungs⸗ 
prämien für die umliegenden Speicher im Gefolge hatte. Herr 
F. W. Krüger, der die Zeichnung eingeſehen, beitreitet die Ges 
ſähilichteit. Hr. Gronau meint, man müſſe den HH. Aird in 


869. 


gabe e. Danziger Zeitung. 


ö 


dem Contracte die Verpflichtung auferlegen, die etwa den 
Nachbarſpeichern von den Verſicherungs⸗ Geſellſ aften zu⸗ 
gemuthete höhere Prämie aus eigenen Mitteln zu 
bezahlen. Hr. Gibſone hält die Annahme eines ſolchen An⸗ 
trages für völlig unzuläſſig; ebenſo bezeichnen die Herren Damme 
und Juſtizrath Breitenbach denſelben als verwerflich und in 
ſeinen Conſequenzen völlig unberechenbar. Wer ſich ſeines 
Rechts bediene, und das würden die HH. Aird durch den Bauconſens 


erhalten, habe niemals für Nachtheile aufzukommen, die 
gar Misch Andern daraus entſtehen könnten. — 
Herr Miſchke beantragt, Herrn Aird aufzugeben, die Tiſchler⸗ 


wertſtatte an dem an den qu. Speicher grenzenden Trennungs⸗ 
graben anzulegen. Bei der Abſtimmung wird der Magiſtrats⸗ 
antrag auf Genehmigung der Pachtübertragung genommen und 
das Miſchke ſche Amendement abgelehnt. — Der Verkauf eines 
1085 Q.⸗Rth. großen Landſtücks in Neufahrwaſſer an den Gaſt⸗ 
wirth Bonow in Neufahrwaſſer für 320 %, und der Verkauf 
eines Landſtücks ebendaſelbſt, 14 Morgen 174 Q.⸗Nth. groß, an 
den Kaufmann Barg für 3500 % wird genehmigt. 
Elbing, 1. März. (Gewerbeverein. Feuer. 
Theater.] Das Stiftun steh unſeres Gewerbevereins geftaltet 
ſich ſtets zu einem winterlichen Volksfeſte, mehrere hunderk Men⸗ 
ſchen vereinigen ſich dabei in heiterſter Geſelligkeit, fremde Gäſte 
aus den Nachbarſtädten kommen dazu her, Feſtſpiele, Scherze, 
ernſte und launige Reden wechſeln in ununterbrochener Reihe ab. 
So war es auch geſtern. Eine kleine Ausſtellung hier gefertigter 
Gewerbe⸗ und Kunſterzeugniſſe giebt einen Ueberblick über hervor⸗ 
ragende und tüchtige Leiſtungen des letzten Jahres. Das Feſt 
ſelbſt eröffnete Hr. Staatsanwalt Dalcke mit einer das Hoch 
Rauf den König einleitenden Rede, in welcher er denſelben als 
Förderer der Segnungen des Friedens nicht minder denn 


als Kriegsheld pries und hervorhob, daß kein an⸗ 
derer Staat mit ſo viel Stolz auf eine ſolche Reihe 
ausgezeichneter Herrſcher blicken könne wie Preußen. 


Der neue Bürgermeiſter Herr Selke betonte die Macht und den 
Einfluß der Bildung in dieſer Zeit der gewerblichen und mate⸗ 
riellen Entwickelung des freigewordenen Bürgerſtandes, die von 
der franzöſiſchen Revolution her datirt, und ſagte in ſeinem und 
der Stadt Namen den Beſtrebungen des Vereins, beſonders der 
von ihm errichteten Fortbildungsſchule fernere Unterſtützung zu. 
Ein Feſtſpiel: „Die Trennung der ſiameſiſchen Zwillinge“ von 
Lobmeyer, lebende Bilder, launige Vorträge unterhielten die 


ſchaftlichen und humanen Anſichten durchdrungen. Die 5 Städte 
des Wahlkreiſes ſind dieſer Kategorie zuzuzählen, nur fehlt dieſer 
Partei die nöthige Energie, der ſich ſelbſt bewußte Ac ung 
für ihre Principien unter allen Verhältniſſen, ohne Rückſicht au 
Perſonen und fociale Beziehungen auch einzuſtehen. So konnte 
es kommen, daß in erregteren Momenten der neuen Aera der 
Wahlkreis mit überraſchender Majorität in liberaler Vertretung 
aus der Wahl des J. 1862 hervorging. Die Periode des Con⸗ 
flicts und die mit ihr ſich ſteigernde Einwirkung der Regierung 
auf öffentliches Leben ſchwachte mit jeder neuen Wahl die Majori⸗ 
tät der liberalen Partei. Immer kleiner wurde das Häuflein der 
Getreuen bis endlich bei der Wahl im Kriegsjahre 1866 die libe⸗ 
rale Partei eine entſchiedene Niederlage erlitt. Die gleich daranf 
eintretende Meinungsſpaltung in der Fortſchrittspartei überhaupt, 
die Einführung der directen Wahlen, konnten bei den bald dar⸗ 
auf folgenden Wahlen zum Nordd. Reichstage für die liberale 
Partei unſeres Wahlkreiſes nicht günſtig wirken. So war die 
Majorität bei der erſten Wahl für die feudale Partei ſelbſt gegen 
den perſönlichen Liebling des Kreiſes, Hrn. v. Forckenbeck, eine 
entſchiedene, bei der zweiten Wahl eine noch größere. 


Da werden wir durch das heutige Kreisblatt plotzlich durch bie 
Aufſtellung einer dritten Candidakur und zwar aus dem Gegen⸗ 
lager überraſcht. Fr. v. Reichel auf Terpen empfiehlt ſtatt des 
Hrn. v. Kanitz als Candidaten Hrn. v. Albedyhll auf Karnitten. 
Kann die liberale Bartei dieſer Aufſtellung auch nicht Dank zollen, 
da nunmehr, wenn wir unſere Kräfte nicht unterſchätzen, das Re⸗ 
ſultat der morgenden Wahl eine engere Wahl ſein dürfte, ſo be⸗ 
grüßen wir dieſe Aufſtellung als einen Fortſchritt im onſtitutio⸗ 
nellen Leben unſeres Wahlkreiſes und zollen der Selbſtſtändigkeit 
des Hrn. Reichel, die es wagte den Spitzen der Feudalpartei ger 
enüber auch einmal eine ae Meinung zu haben, alle Achtung 
ögen die Würfel am Wahltage nun fallen, wie ſie wollen, 
aus den beſprochenen Vorgängen mögen ſich beide Parteien eine 
Lehre für ihr künftiges Verhalten entnehmen: die Feudalpartei 
die, daß den allmählig ſich geſtaltenden Zeitverhältniſſen Rei 
nung getragen werden muß, bewege man ſich im Herrenhauſe, 


ch 
oder im Mohrunger Kreiſe, ſonſt ſetzt ſie ſich zuletzt ſelbſt außer 


Cours. Die liberale Partei möge aber mehr Achtung und Zu⸗ 
trauen in ihre eigene Kraft ſetzen und dies durch an 


keit und Eintreten für die einmal als richtig erkannten Prinzipien 


bethätigen, dann wird man es nicht ferner wagen, dieſelbe on E 


bagate e zu behandeln. 


beg cle he Depejche vom 2. Mirz. 7 

6 Memel 1 —04 So f. ſchwach wolkig. 5 

7 Königsberg 329.2 —3,8 ſchwach wolkig. 71 

6 Danzig 329,4 —2,8 SW ſchwach ir geften 
* nee. 

7 Cöslin 340,2 —2,5 SW fhwah trübe. 

6 Stettin 328,9 —1,3 SW mäßig ie ange 4 

a agel. 

6 Putbus 325,8 —3,1 SW ſchwach wolkig Thon, P7 

5 geftern Nachm. und Nachts etwas Schnee: 

6 Berlin 327,9 -138 S ſchwach bewölkt. 

7 Kir 327,2 3.1 WNW Regen, Schr eeſchauer. 

7 Flensburg 327,6 —0, SW ſchwach krübe, Schnee. 

7 Haparanda 328,8 —6,1 S Kal bedeckt, Schnee. 

7 Stockholm 328.7 5.1 NNO ſchwa bewölkt. 

7 Helder 324,6 4,0 WW ſtart dew. 


Thatig- 
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Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 1 


Coneurs⸗Eröffnung. 
Königliches Stadt- und Kreis⸗Gericht 
zu Danzig, 


I. Abtheilung, 
den 16. Februar 1869, Mittags 1 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Gaſtwirths F. H. 
Mueller auf Weſterplatte zu Neufahrwaſſer iſt 
der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag 
der Zahlungseinſtellung auf den 11. Januar cr. 
ſeſtgeſetzt 5 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Rechts⸗Anwalt Martiny beſtellt. Die Gläu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 


in au 
den 22. Februar 1869, 
Mittags 12 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 18 des Gerichts⸗ 
ebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
t. u. Kr.⸗Rich ter Dr. Schmidt anberaumten Ter⸗ 
mine ihre 1 und Vorſchläge über die Bei⸗ 
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung 
eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben au verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 
16. März cr. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber oder andere mit denſelben gleichberech⸗ 
tigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von 
den in ihrem Bejige befindlichen Pfandſtücken 
uns Anzeige zu machen. 8599 

Bekanntmachung. 

Die Lieferung der für die ſtädtiſche Ziegelei 
erforderlichen engliſchen Kohlen und zwar ER 
300 Laſt Maſchinen⸗Kohlen und 50 Laſt doppelt 
geſiebte Nußkohlen ſoll im Wege der Submiſſivn 
an den Mindeſtfordernden ausgethan werden. 
Submiffionsofferten, welche außer dem Preiſe 
für eine Laſt beider Kohlenarten die Erklärung 
enthalten müſſen, daß der Unterzeichner ſich deu 
me bekannten Sub miſſious⸗ und Contraktsbe⸗ 
dingungen unterwirft, nehmen wir bis zum 15. 
März d. J. entgegen. Die Submiſſionsofferten 
müſſen von Proben begleitet ſein. Die zu lie⸗ 
fernden Kohlen müſſen frei von Schiefer und 
Schwefel fein, genau der Probe entsprechend. 
Die Lieferung muß zu gleichen Theilen im Monat 
April, Mai und Juni d. J. frei am hieſigen 
Weichſelufer erfolgen; meſſen und ausladen liegt 
dem Abnehmer ob. Die übrigen Vertrages 
— überſenden wir auf * 
ragen. 5 5 

Thorn, den 1. März 1869, 

Der Magiſtrat. 

Militair⸗Vorbereitungs⸗Anſtalt 
für das Fähnrichs⸗, See: Cadetten⸗ und 
Einj.⸗Freiw. Examen. Gute Lehrkräfte. — Anz 
meldungen jederzeit. — Auf Verlangen Auskunft 
über Penſion und Honorar. 

Bromberg, den 18. October 1868. 

von Grabowski, Maj. h D., 
20239 verlängerte Gammſtr. 16. 


EJ. Die dem Herrn Depke 


legenen Grundſtücke von etwa 2½ Hufen In⸗ 
halt, ſollen an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Ich lade Kaufluſtige ein 

am 15. März Nachm. 3 Uhr 
zur Abgabe von Gedoten bei mir ſich einzu: 
finden. 

Marienwerder, 25 Februar 1869. 
(8269) Baumann, Rechtsanwalt. 


Drival- Entbindungs-Anfalt. 
Ein verheiratheter und beſchäftigler Arzt, zu. 
gleich Accouchenr, in einem geſund und reizend 
gelegenen Orte Thüringens, ift zur Aufnabme 
von Damen, welche in Stille und Zurückgezogen 
beit ihre Niederkunft abwarten wollen, vollſtändiz 
eingerichtet. Die ſtreugſte Verſchwiegenheit und 
die liebevollſte Pflege werden bei billigen Bedin⸗ 
gungen zugeſichert. — Adreſſe: R. R. R. poste 
restante frei. Weimar. (1517 
Dr. A. H. Helm, Specialarit in Nürn⸗ 
berg, ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen und 
gründlichen Heilung brieflich Conſultatien. Durch 
ae neue ſüdamerikaniſche Mittel wird ſyphi⸗ 
itiſche Erkrankung ohne Merkur und Jod in 
10—14 und jede Gonorrboeg in 12—16 Tagen 
tebeilt. . 4540 


7 


Liilionese E 
entfernt in 14 Tagen alle 


Hautunreinigkeiten, Sommer: 


smittus. 


Mittel 
zur Pflege der Haut. 
Tolletté-Gyeerin, chemiſch rein, 

a Flaſche 2½ u. 5 Zr, a Loth 6 &, 
W a Büchſe 5 und 10 Gr. 
a Lo 2 5 
Poudre de Riz, a Schachtel 5 Ar, 
a Loth 1 , (6691) 
Mandelkleie aus nicht entölten Man⸗ 
bein, a u 2½ und 5 Sr, 
a 


Pfun Hiri, ? 
empfiehlt in anerkannt befter Qualität 
Albert Neumann, 
5 Langeumarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


Emser Pastillen 


bekannt durch ihre lindernde Wirkung bei 
grossem Reiz zum Husten — desgleichen 
Malzextractpastillen 
empfohlen als trefliches Linderungsmittel bei 
Reizzustünden der Athmungsorgane, bei Ca- 
tarrhe- und Keuchhusten a Schachtel, 40 St. 
enth., 7% Sgr. Die alleinige Niederlage für 
Danzig ist in der Neugarten-Apotheke, 


x ls 8.12. A 
ſchiedenen Ehefrau gehörigen in K 8 10 be | er 


Ein in feiner Art einzig daſtehendes Unternehmen 
iſt die Seitens der Verlagsbuchhandlung von Robert Apitzſch in 
Leipzig und unter Redaction des rühmlichſt bekannten Componiſten 
Julius Lammers ehemaligem Stipendiaten des Mozartvereins “ jüngſt 
begründete Zeitſchrift: „Die Tanzſtunde“, Central Organ 
auserleſener neuer Original-Tanze und Märfche, (Mor 
natlich eine Lieferung 4 Bogen größtes Notenformat, Preis bei 
vierteljährlichem Abonnement pro Lieferung nur 125 Sgr. Die⸗ 
ſelbe beruft ſich in ihrem Programm mit Recht auf die 
immer mehr überhand nehmende Verſeichtigung refp. 
Vernachläſſiguug der einſt von den beſten Meiſtern mit + 
Vorliebe gepflegten Tanzformen n. verfpricht, ſichals eine 
würdige Vertreterin auf ihrem Gebiete erweiſen zn 
wollen. — Daß dies der Fall, zeigt die uns vorliegende aal u 
Lieferung, aus welcher hervorgeht, daß mit diefem Unternehmen 

eine wirkliche fühlbare Lücke ausgefüllt wird für die große Zahl 

von Muſikfreunden, welche in der Muſik eine leichte und ange⸗ 

nehme Erholung ſuchen. — ne wir daher dem jungen Uns 
ternehmen eine jchöne Zukunft wünſchen, wollen wir nur A 
bemerten, daß die einzelnen Tänze (um denſelben die weitefte 

Verbreitung zu ſichern) in leichter Spielart geſetzt und mit ge 
eigneten Applicaturen verſehen ſind. 


Abonnements nehmen ſämmtliche Buchhandlungen und Poſt⸗ 
ämter entgegen. 


Ve (1435) 3 
mehr. Unter Garantie gegen Nachnahme durch 8 9 


J. H. Bocks in U. Barmen (Rheinprovinz). 


Privat⸗Entbindungshaus, 


conceſſionirt mit Garantie der Discretion, frequen⸗ 
tie ſeit fünfzehn Jahren, Berlin, Gr. Frankfur⸗ 
Utrſtr. No. 30 Dr. Vocke. 


30. Dr. Vocke. 
Geſchlechtskrankheiten, 
Pollutionen, Schwächezuſtände, Weißfluß ꝛe. u 


ründlichſt, brieflich und in feiner Heilanſtalt: 
ofenfeld in Berlin, Leipzigerſtr. 111. (7117) 


von 


Max Raymann 


reismedaille Paris 1867. 


Starker & Pobuda 


b in Stuttgart, 
Lieferanten des Königl. würtb. Hofes und 
Ibrer Majeſtät der Königin von Holland 

empfehlen ihre 
als vorzüglich anerkannten 


Chocoladen, 


zu haben in Danzig bei: 
2 BernBard Braune, 
A. Fast. (6888 


Privat⸗Unterricht 
im Schön und Schnellſchreiben nach der ana 
erkannt beſten Methode ertheilt 787 
Wilhelm Fritsch, 
Meldungen Langgaſſe No. 33 im Comtoir, 


Asphalt⸗Arbeiten. 


Mit einem bedeutenden — nd des aner⸗ 
ſehen ei 0 = fan, ver⸗ 
ehen, empfehle ich mich zur Ausführung von 
— sent und eleganten Asphalt⸗Arbeiten, 


eee 
S ee e 


2 als: 

12 \ Iſolirſchichten auf Grundmauern gegen 
ge 325 f dr auffteigende Feuchtigkeit; 

* a uchermittel 35 Abdeckung auf Abpffaſterungen über Ger 
4 in alleu gangbaren Sorten u. schönster Br woͤlben zum Schutz gegen Durch⸗ 


Qualität empfiehlt (6685 
sch Albert Neumann, 5 


b Dee Fluren, Kü 
Langenmarkt 38. Fußboden in „Fluren, Küchen, 


Corridoren, Brennereien, Braue⸗ 
reien, Badezimmern, Pferde⸗ und 
Viehſtanden, Tanzplägen, Kegel 


bahnen de. 
Testtoire, Durchfahrten, Höfe, Balcone, 
ache Dächer: 
Verticale Arbeiten an Wänden, Piſſoirs, 
Baſſins. 


Aug. Pasdach. 
Danzig. Laſtadie No. 33. 


1 
4 


8 
Ser 
Vanille, 


beſte Qualität, das Loth 12 %, geringere Sor⸗ 
ten billiger, in einzelnen Schoten a 1—3 Gr 
en pfiehlt Albert Reumann., 
Vo Stearinlichten und Parafſinkerzen 
in allen gangbaren Packungen hält Lager 


Carl Marzahn, 
00. 2angenmarlt No. 18. ce Maſch neuen 
enfant ügli aſchine a 
Wagenfabrik Velten er File len ad Kat 


„A. Lindenber 

t e Jopengaſſe 66. 
in ft. Fuchs⸗Wallach, 6 J. a., 5% gr., o. J. 5. 
El v. Denn 81 48. 5° 
Eine Errichtung mit fämmtlihem Mobiliar 

„ill zu verk. Hundeg. 62. Zu erft. 3 Tr. 6. 
Eine alte % Geige mit Halten, eine 

> zu verlaufen 


Julius Hybbeneth 


Fleiſchergaſſe 21. i 
Eine reiche Auswahl der neueken und ele⸗ 
ganteſten Luxus. Wagen, offen und halbverdeckt, 
ſowie Fenſter⸗Chaiſen und Doppel -Kaleſchen 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen unter Garantie. 
Reparaturen an Wagen werden in der kür⸗ 


ultarre 
cheibenritterg. 6, 1 Tr. 


F PR — 0 e ſtedt Schießſtange No. 2 billig 
i S f Die Dentler ſche Leihbibliothet 
e eee e e en eee e 


werden nach Dresden zur Wäſche befördert. 


fortdauernd mit den neueſten Werken verſ 
S. Abramawsky, Lauagaſſ. 3. eben, 


empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zu 
reichem Abonnement. — 


4 


Freiwilliger Verkauf. 


Aus Geſundheitsrückſichten beabſichtige ich 
— nachſtehenden Beſitzungen ſofort zu ver⸗ 


ufen: 

1. Das Gut Aderhof, ½ von der Kreis: und 
Gymnaſial⸗Stadt Conitz, unmittelbar am 
Baähnhuf Conitz, der jetzt im Bau begriffe⸗ 
nen Bahn: Schneidemü Dirſchau, mit 936 
Mrg. Areal, wovon ca. 800 M Weizenb., 
60 M. Gerſt. 2. Kl., 40 M. Wieſen und 
Brücher, 22 M. See u. 7 M. Garten und 
Park, der Acker iſt in hoher Cultur. Ge⸗ 
bäude größtenth. neu u. gut. Inventar: 
20 Pferde und 11 Fohlen, Pferdezucht 4 
Deckhengſte und ſehr werthvolle Mut er⸗ 
ſtuten, 1 Bulle, 8 Kühe und 6 Stück Jung, 
vieh, der beſten Race; 825 St. Schafe, alte 
Stammheerde Negretti-Rambouillet mit 
gutem Bockverkauf und 4½ Pfd. Schurge⸗ 
wicht pr. Kopf; todtes Inventar worunter 
viele Maſchinen, mehr wie complet und gr. 
Materialvorräthe aller Art Pe 

Eine große Ziegelei mit Drainröhren⸗ 
und Formſtein⸗Fabrikation von jährlich 1 
Million, 3 Oefen, ausreichende Schuppen 
un unerſchöpfliche gute Ziegelerde. Hypo⸗ 

ek gut. 

2. Das Vorwerk Jasnow, 1¼ M. von Co⸗ 

nis, 8 M. v. d. Chauſſee und 3/ M v 

Bahnhof Rittel, mit 349 M. Areal, wovon 

295 M. Acker, ze Roggen: und Kar⸗ 

toffelland, Reit Wieſen und Torf; ali 

ch bedeutend und werthvoll, augenblidli 
jährlich 2 Million; Gebäude mehr wie aus: 

reichend und größtenth. neu; 4 Pferde, 2 

Kühe und 250 Hammel; todtes Inventar 

complett. Angrenzende günſtige Gelegen⸗ 

— zur Vergrößerung. / 

as Grundjtüd Neuwelt, mit Gaſtwirth⸗ 

ſchaft, hart an der Chauſſee und ½ M. v. 

eg Conitz, mit neuen und ausreichen: 

den Gebäuden, ca. 50 M. Areal, wovon 
43 M. Acker, Gerſtb., 2M. Wieſe u. 1½ 
M. ſchöner Garten. Inventar nicht vor⸗ 
handen, da es von Ackerhof . 
wird. Eignet ſich beſonders gut als Ren⸗ 
tierſitz. . 

4. 2 Ziegeleien, Neuwelt u. Nieſewanz, neben 
einander gelegen, hart a. d. Chauſſee und 
9¾ M. v. Bahnh. Conitz, mit ausreichend. 
— neuen Gebäuden, ca. 72 Morg. 

real, wovon 41 M. Acker, Gerſtb. un 

31 M. Wieſen und Torf; Ziegelerde uner⸗ 
ſchöpflich und gut; das Ziegeleiinventar gut 
und complet. Ackerinventar Eigenth. des 
jetzigen Lohn Zieglers. 

NB. Sämmtlichen Ziegeleien iſt durch den be⸗ 

innenden Bahnbau ein guter Abſatz und hohe 

ente geſichert. Dieſe Beſitzungen können zu⸗ 
ſammen und auch einzeln verkauft werden und 
bin ichbgerne bereit auf francirte Anfragen jede 

Wide er 5 T Conz, Im Februar 1869 
erhof bei Conitz, im 0 

te O. Zeden. 


- Allen Müttern 


ur Beachtung empfohlen. 
ie electromotoriſchen ai e der 
f ren Gebrüder Gehrig, Apotheker und "Hof 
5 en in Berlin, Charlottenſtraße 14, werden 
als das beite Zahnbeförderungsmittel für junge 
nende Kinder anerkannt! Auch ich ſtimme 
ieſem allgemeinen Lobe aus volliter Ueberzeu⸗ 
bei, indem auch ich dieſe Zahnhalsvänder 
ei kannten mit vielem Erfolg in Auwe 42 


ebracht habe. 

* Rebold, Profeſſor, 
3. Z. Wiesbaden, den 9. October 1868. 
Paris, 17. rue d' Orleans St. Honoré. 


In Danzig et zu haben 
a St. 10 Sgt bei 
Albert Neumann. 
Vulcan⸗Oel 


der Vulcanie-Oil and Coal Com- 

any in Weſt-Virginien, anerkannt bear 
r 

und Umgegend nur echt zu baben bei 


2 für alle Arten von Maſchinen; 

Dan 

08100 
Ori 


uſten ꝛc. A 
das allerbefte und Nie 1 


vorräthi 
Graben 9 


Deutſch⸗ au 


An Magenframpf, 


Verdauung 
ſchwäche dr. Leidenden 


wird das rühmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. 
med. Doecks empfohlen und iſt Näheres aus 
einer 7 — — * he der ee d. Bl. 
ars Mid wird in Sn und ganzen 
Euren allein durch den Apotheker 
Barnftorf (Bamnover) verabfolgt. __ 5489 
Buchen⸗Klobenholz p. Klftr. 7½ Thlr., 

Eichen⸗Klobenholz p. Klftr. 6˙½ Thlr., 
Birken⸗Klobenholz p. Klftr. 61, Thlr., 
Fichten: Klobenholz p. Klftr. 525 Thlr., 
kleingeſ. Buchen⸗Sparherdholz 9 Thlr., 
franco Käufers Thür. 6034) 

Meldungen Holzhof Schäferei 5 und 

Langgaſſe 44. ; 
Th. Joachimsohn. 


Doecks in 
(1548) 


SS3535935353595353933939383 


a 


7 
Ir Stangenberg bei Nieſeuburg ſtehen 


> 


| 
| 


| 


4 % 
Aerztliches Atteſt. 
Unter den Bruſtſyrupen, welche feit } 
einigen Jahren dem Publicum anem⸗ 
pfohlen wurden, möchte wohl keiner 
mit größerem Rechte zu empfehlen ſein, 
als der von Dr. med. Hoffmann e⸗ 
fundene weiße Kräuter ⸗Bruſt⸗ 

yrup, indem derſelbe nach genau 0 
angeſtellter Analyſe, Kräuter- und Wur⸗ ) 
zelſäfte enthält, welche in Krankhei⸗ 
ten der Schleimhäute und vorzugs- 
weiſe der der Luftröhre mit ihren Aeſten, 
Lunge, der Schlingwerkzeuge, Magen, 
nicht nur Luderung, ſondern nach fort» 
geſetztem Gebrauch, auch wirkliche Hilfe 
leiſten, beſonders gilt das bei allen 
katarrhaliſchen Affeetionen, bei Kitzel, 
Rauhigkeit im Halſe, Heiſerkeit, Huſten. 
aſihmatiſchen Beſchwerden, Sodbren- 
nen ꝛc. 

Dresden, am 16. Novbr. 1863. 

(LS. De. Meichel, 
(5811) prakt. Arzt. 

Für Danzig und Umgegend hält 
Lager in Flaſchen a 1 Thlr. 15 Sgr. 
und 75 Sgr. Herr Franz Jantzen, 
Parfümerie⸗ und Drognen⸗Handlung 
Hundegaſſe 38, Ecke des Fiſcherthors. 


9 


6 Maſtochſen zum Verkauf. 


ae 23 
in Wien, Stadt, Bognergasse Nr. 2. 


N Erin 
3 


RT ' 
Die Conſumenten 


der 1 1 Bruſt⸗Bonbous werden 
angeſichts der viel 

packüng, deren ſich ſelbſt 
ſchämen, auf den vollen 


Bat: der 8885 aufmerkſam An 
Herrn Dr. J. G. Popp. 


eitigen Nachahmung der Ver 


amen und Siegel⸗Ver⸗ 


prakt. Zahnarzt, 


Wohlgeboren! 

Ich hätte schon längst geschrieben, f 
allein jeh wollte die Wirkung Ihres fi 
vortrefflichen Mundwassers abwar- 
ten. Keines der angewandten Mittel 
that mir so gut wie das Anatherin- 
Mundwasser“) gegen mein lockeres 
Zahnfleisch und Zähne; früher habe 
ich alle möglichen Mittel von Aerzten 
ohne allen Erfolg angewendet, alle Zahn- 
pasten haben mir das Zahnfleisch durch 
das Frottiren aufgerieben, aber nicht ge- 
stärkt und somit das Uebel verschlim- f# 
mert:s Laut eigener Ueberzeugung setze 1 
ich meine ganze Hoffnung auf Ihr Fabrikat. 

Euer Wohlgeboren ergebenster 8 
Dr. Wilh. Raschke m. p., Pastor. ® 
Bystritz in Mähren. 10 
*) Zu haben in Danzig bei Albert KR 
Neumann, Langenmarkt 38, in Star- 
gardt bei G. Weber. (5874) Ph 


Culmer⸗Credit⸗Geſellſchaft T. G. Kirstein & Co. 


in Culm. 


Die ordentliche General⸗Verſammlung unſerer 
Sonnabend, den 6. M 


Actionaire findet 


hierſelbſt im Saale des „Schwarzen Adlers“ ſtatt. 


Actionaire müſſen ji 


Actienkapitais und Ein Drittel der Stimmen vertreten find, jo 

rungsfällen einen der übrigen Herren Kommanditiſten mit Vollmacht zu 
Die Dividende pro 1868 kann gegen Einlieferung des Bere 
unſerm Geſchaftslokal in Empfang genommen werden. 


d. 


Verſtärkte Quellſalz⸗Seife 
Jodſoda und 


Brunnen⸗Verwaltung Krankenheil in Tölz (Sberbayern). 


Augeneſſenz nimmt entgegen und führt zum Originalpreiſe (d 4 
a 20 Hr.) aus die Parfümerie⸗ und ann m ne ges 
Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


Liebig 


ages d 
1. Bericht des Auſſichtsraths. 5 De 
2. Bericht des perſönlich 
Vorlegung der Bilanz. 


ärz e., Nachmittags 3 Uhr, 


nung: 


haftenden Geſellſchafters über die Lage des Geſchäfts unter 


3. Wahl zweier ſtatutenmaͤßig ausſcheidender Mitglieder des Aufſichtsraths. - 


4. Wa 
der Bücher und der Rechnung. 


I einer Commiſſion von drei Mitgliedern zur Prüſung und De 


arge der Bilanz, 


9 
5. Berathung und Beſchlußfaſſung über etwaige Anträge, welche vor der General 


5 Verſammlung angemeldet werden. 
e ſind nur die Inhaber der 


Actien nach § 10 der Statuten. Die Herren 


daher in der Generalverſammlung durch Vorzeigung der Actien legitimiren. 


Da die Seneralveriammlung erſt beſchlußfähig wird, wenn in derſelben die Hälfte des 


J. ab in 


Cul m, den 19. Februar 1869. 


empfiehlt ſich, in Behinde⸗ 
verſehen. (8181 
tigungsſcheines vom 1. April 


a Krankenheiler 
Jodſoda⸗Seife als ausgezeichnete Toilettefeife, 
Jodſodaſchwefel⸗Seife Kon chroniſche Hautkran 


erhärtungen, Gef 
Freſtpeulen, 


potheker in Danzi 
ilienburg in we E. Hild 
\ ©. Wentzel in Br 


kheiten, Seropheln, Flechten, Drüſen, Kröp fe. 


wire (jelsft bösartige und ſyphiliſche), Schrunden, uam entlich auch gegen 


gegen veraltete hartnäckige Fälle dieſer Art, 
Jodſodaſchwefelwaſſer ſowie das darans durch Abdampiung gewonnene 
odſodaſalz iſt zu u durch: 
. Hendewerk, 9, Hofapotheker Hagen in Königsberg, Apotheker 

ebrandt und H. Blodau, Apotheker in Elling, 
omberg, Fritz Engel in Grauden 


Dr. Romershauſen' 


zur Erhaltung, Stärkung und 
Beſtellungen auf obige vom Herrn Apoth 


5 Augen⸗Eſſenz 
Herſtellung der Sehkraft. 

eker Dr. F. G. Geiß zu Aken 1e e lache 

1 , die J Flaſche 

(8437) 


Aerztliche 


Daß ein Kranker auch ernährt werden müſſe, 


Vota. 


weiß zwar jeder Laie, 


aber nicht, welches die zweckmäßigſten Diät⸗und e e find, 


Er findet darüber in den meiſten mediziniſchen Journalen 


verweiſen ihn größtentheils auf die Malz 
off in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1. : 


} elehruug; fie 
fabrikate des Hoflieferanten Johann 


3 B. die Allg. Wiener Med. Ztg. 


1. 22: „es hal ſich auch in den mediziniſchen freien ein ſehr güntiges 


Urtheil darüber gebildet. Das Hoff 
ſtärkende Eigenſchaft bei Ma 
die Malz⸗Geſundheits-Choeo 


ebensſtärkung.“ 


v. Bülow, 


Paris, Graf von Hopfgarten Montreux 
Berlin, 30. Seyler 1808. Dur 
aue 

chwäche 
Die Ni 


No. 38 und in Marienburg bei J. Leiſtiko 


einfache Löſun N 


von Apotheker J. Pau 


reis pr. 2/3: N Flac 


9 
Vorräthig in Danzig bei Herren Apotheker Ken 


Neugarten No. 14. 


Durch 


habe ich wieder Appetit und Schlaf bekommen, meine Nerven⸗ 
ewichen, ich fühle mich wohl ꝛc. Auguſte Flügl, Kl. Andreasſtr. 12. 


5 (Erſatzmittel für Muttermilch) . 
-Liebe’s Nahrungsmittel in löslicher Form! 


ie berühmte Liebig'ſche Suppe im Vacuum concenteirt und ſomit durch 


off'ſche Malzextrakt hat ernährende und 
enkrankheiten und Verdauungsſchwäche; ebenjo 
ade für Bruſtkranke“ (vgl. au 
ge Nr. 13). — Aus Baden: „Dies Hoff'ſche Malz⸗Extrakt ift 
91 Dr. Mederer, Edler von Wuthwehr (hoher 
Aeltere zu hellſamen Zwecken gemachte Beſiellungen vom 


Iſchler Bade- 
meine einzige 
Achtziger). — Bi 
Minifter Baron 


eibadj. d. Königin don Spanien 11, Rue Geoffroy- Marie zu 


Gräfin v. Carmer in Panskau ꝛt. 
den Genuß Ihres vortrefflichen 


tederlage befindet ſich in Danzig bei Albert Neumann, an 


w. 7630) 


in Milch fertig!) 
Liebe in Dresden. 


on 12 Sgr. 
dewerk und E. Schleusener auf 
(1532) 


bſt⸗Gelér 2 Rheiniſched Obſt⸗Kraut — 


Brod und K i 
175 Obſtſaft n 1 v 3 uchen bei Kaffee oder Thee) 


(eingelod 
von Birnen 


a 35 a3 45 
in Steinguttöpfen von er Fee und 
(7116) 


a 4 777 2 475 — Zollpfund 
„ * D 
in Fäßchen von 5 fd. an empfehlen 


ter Meer & Weymar in Klein⸗Heubach a. Main. 


rößere Firmen nicht 


— — 
——— 


\ 
1 


Natürlichen besten Limmer— 


und dauerhame Arbenen damit, als leolir 
schichten, Fussböden, Abdeckung von 


Gewölben, Trottoirs etc. empfehle zu 
(6 


billigsten Preisen. 736) 
Herrm. Berndts, 


Priyat-Baumeister, Lastadie 3,4. 


Ein Pöſtchen Oranienburger Seife offerirt 
billig (15 / für 1 Thlr.) die Handlung von 

Bernhard Braune. 
NB. Aufträge nach auswärts gegen Nach⸗ 
nahme werden prompt ausgeführt. (8418) 
Cin noch gut erhaltenes großes Pult 
nebſt Stuhl wird ſoſort zu kaufen geſucht. 
Adreſſen beliebe man Ziegengaſſe 1, im 
Eomtoit, abzugeben. _._ _____ 170) _ 
Ein Material- u. Schankgeſchäaft 
iſt zu verkaufen oder zu verpachten. Näheres 

unter 8457 in der Exped. d. tig. 
Ein hübſcher Affenpinſcher⸗Hund wird zu 
kaufen geſucht. Näheres Hundegaffe 

68 im Gomtoir, (8243 
Ein. guter Oderkahn von ca. 27 Laſt Trag ⸗ 
fähigkeit, der jeder Zeit beſehen wer⸗ 
den kann, iſt Umſtändehalber 3 zu 
verkaufen. Näheres Hundegaſſe 68 im 
ue 38 rn EB" 

In Wlewsk bei Lautenburg ſtehen 


27 Maftochien 


ſof. zu verpachten. Näh unt. 8432 i. d. Expd d. . 


100 Schock 


gutes, in der letzten Ernte gewonnenes Roggen⸗, 
auf Verlangen auch ein Dritttheil Weizenmaſchi⸗ 
nenſtroh, welches unter Dach liegt, und daher 
gutes Futterſtroh iſt, offerire ich zum ſoliden 
Preiſe. Das Stroh liegt hart an der Weichſel 
und kann beliebig zu Waſſer verladen werden. 
J. Löwenthal in Mewe. 


Meine ſeit über 30 Jahren geſam⸗ 
melten Erfahrungen, Magenkrampf, 
Unterleibsbeſchwerden, Drüſen, Sero⸗ 
pheln, offene Wunden, Rheumatismus, 
Gicht, Epilepſie, Bandwurm, Syphi⸗ 
lis und andere Krankheiten, welche ans 
dem verdorbenen Blute entſpringen, 
gründlich zu heilen, theile ich auf fran⸗ 
kirte Anforderungen unentgeltlich, 
mündlich und ſchriftlich mit, und ſollte 
kein Kranker die Hoffnung aufgeben,? 
geheilt zu werden, ohne fi vorher mit f 
3 meiner Heilmethode bekannt gemacht zu 
haben. (9596) 
Louis Wundram, Profeſſor 
in Bückeburg, Schaumburg ⸗Lippe. 


Ein Gut mit 20—30,000 Tölt. Anzahlung wird 
u kaufen geſucht. Adr. werd. unter 8406 in 
der Exped. d. Zig. erbeten. 


Für einen Photographen 
iſt ein transportables photographiſches Atelier, 


beſtehend aus einem großen Reiſewagen und 
mit ſämmtlichem 


drei 1 ubehör, für 


einen verhältnißmäßig ſehr billigen Preis ſogleich 
zu verkaufen. 5 ; 
Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte Ans 


fragen G. Homann, 
— Vuchbandler in Danzig, Jopengaſſe 19. 


für alle Stellen⸗ 

Dffene Stellen daz. e 
i dels⸗, Lehrfachs, 

Land⸗ und Forſtwirthſchaft, ſowie jeder andern 
Geſchaͤftsbranche oder Wiſſenſchaſt werden direct 
und umgehend Jedem durch die „Vacanzen⸗ 
Liſte“ nachgewieſen, und zwar ohne Commiſ⸗ 
fionaire und ohne Honorar. Abonnemeni geſchiebt 
einfach durch Poſtanweiſung mit 1 % für 5 
Nru. — 2 für 13 Nrn. Nähere Auskunſt 


ratis durch A. Retemeyer's Central-Zeitungs⸗ 
me in Berlin. (8592) 


In meinem Penſionate für 
Töchter mo). Glaubens 


finden zum 1. April wieder einige junge Maͤd⸗ 
den Aufnahme zu ge wiſſenhafter 
Erziehung und Unterricht. Geſtützt auf 
das bisher mir ſo reichlich geſchentte Ver⸗ 
trauen, ſehe ich ferneren Meldungen ent⸗ 


gegen, und wird mein Augenmerk ſtets auf das 


körperliche und geiſtige 
Gedeihen meiner Zöglinge gerichtet fein. 

Nähere Anskunft ertheilen gütigſt: die Herren 
Dr. med. M. Jonas, Kloſterſtr. 68, Dr. M. 
Kirſchſtein, Dirigent der Religionsſchule, Rec⸗ 
tor A. Horwitz, Gr. Hamburgerſtraße, Seminar: 
lehrer Piek, Gr. Hamburgerſtraße, Banquier 
M. Schreiber in Breslau, Rabbiner Dr. M. 
Landsberg in Liegnitz. 


Johanna Wollmann, 


(7890) 5 geb. Louis. . 
Berlin, Auguſtſtraße 68. 


— ne en: 7 = 
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3 ebende Gewerbtreibende verbreiten ihre Anno 


r 

e 

Poſen⸗Thorn⸗Bromberger 
Eiſenbahn. 

Die Ausführung der Erdarbeiten zur 
8 des Bahnlörpers beim Uebergange 
über die Netze bei Broniewice in der Strecke 
Mogilno ⸗Inowraclaw der Poſen⸗Thorn⸗ 
Bromberger Eiſenbahn ſoll im Wege der 
Submiſſion in einem Looſe vergeben werden. 

Termin hierzu iſt auf N 
Montag, den 8. März er., 
Vormittags 11 Uhr 
in dem Central-Buxeau unſerer Abtheilung II 
ierſelbſt am Oberſchleſiſchen Bahnhofe No. 7. 
Germania) anberaumt, bis zu welchem die 
Ich frankirt und verſiegelt mit der Auf⸗ 
rift d 
„Submiſſton zur Ausführung von Erd⸗ 

arbeiten für die Poſen⸗Thorn⸗Bromber⸗ 

ger Eiſenbahn Loos J.“ 
eingereicht ſein müſſen, und in welchem auch 
die eingegangenen Offerten in Gegenwart der 
etwa perſönlich erſchienenen Submittenten er⸗ 
offnet werden. Später eingehende Offerten 
bleiben unberückſichſigt. 

Die Submiſſions + Bedingungen und 
Pläne liegen im techniſchen Bureau unſerer 
Abtheilung 11(Oberſchleſiſcher Bahnhof Nr 7), 
ſowie im Abthei ungs⸗Bureau zu Inowraclaw 
zur Einſicht aus. — Bedingungen und Sub⸗ 
miſſtons⸗Formulare können in dem obenge⸗ 
dachten Central⸗Büreau in Empfang genom⸗ 
men werden. 7954) 

Breslau, den 18. Febr. 1869. 
Königliche Direction der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn. 


Bock⸗Auction 
zu Roſainen bei Marienwerder 
in Weſtpreußen. 
Am Freitag, den 19. März 
Mittags 1 Uhr. 


22 Vollblut⸗Thiere des 

Rambouillet⸗Stammes, 

24 Original Kammwoll⸗ 
Böcke. 


Abſtammung (ſiehe Deutſches Heerdbuch 
von Settegaſt u. K. II. B. Seite 147). 
Verzeichniſſe werden auf Wunſch verſchickt. 


os iekter. 
Kaufleute, Hoteliers 


nd andere, mit den Landwirthen in Verbindung 


an 


edmäßig durch den landwirthſe ai An 
bir der „Sand: und ſorſtwirthſchaftlichen Zei⸗ 
fung“, welche von allen größeren Grundbeſißern 
der Provinz obne Unterſchied des politiſchen Be⸗ 
kenntniſſes gehalten wird. 650 U4% 

Annoncen (1½ Sgr die Petitzeile) find an 
die Expeditſon der Zeitung Dalkowskiſche 
e ee zu Königsberg, Waſſer⸗ 
pafie No. 16—18 zu ſenden. Abonnements preis 

er Zeitung vierteljährlich 20 Sgr. 


Nach Stettin 


ladet Schraubendampfer „Victor“, Capitain 
Krüger, und hat noch Raum für Güter. Anmel⸗ 
meldungen werden erbeten bei 


Herman Behrent, 
(8471) Brodbänkengaſſe No. 11, 


German American Express. 
F. Iburg, Hamburg. 

Befördert Güter und Packete zu bedeu⸗ 
tend ermäßigtem Tarif nach New⸗York und allen 
überſeeiſchen Plätzen. j 2 

(Packete billiger als durch die Poſt, mit 
directer Adreſſe des Empfängers.) (8335) 


-o U 
Rasir-Seife 
von H. Sarre jun. in Berlin. 
Der unterzeichnete Vorſtand der Barbier⸗ 
Innung empfiehlt den geehrten Herren Kollegen 
in geſchaftliche Beziehung die von dem Seifeu⸗ 
en H. Sarre jun, fabreiirte Naſtr⸗ 
eife als eine ganz vorzügliche Seife, die in 
Betreff ihrer Klarheit, lieb ichen Geruchs und 
ausgezeichneten feſtſtehenden Schaumes gar nichts 
zu wünſchen übrig läßt. 
J. C. Berfing & E. W. Oberlach 
n Berlin. (8436 
Alleinige Niederlage in Danzig in der Dro⸗ 
guen⸗, Parfümerie⸗ und Seifen⸗Handlung von 
Albert Neumann, Langenmarlt 38. 
au Nervöfes Zahuweh 
wird augenblicklich geftillt durch 
Dr. Gräfftröm’s ſchwed. Zahntropfen, 
a Flacon 6 a acht 15 haben 
in Danzig bel Alb. Neumann, 
4 Langenmarkt No. 38. (4902 
n Gr. Plochoczyn p Warlubien ſtehen 


J junge Milchkühe 
Ereuzung von Frieler) zum Verkauf. (8315) 
ingetretenen Todesfalles halber iſt das 
Logis Breitgaſſe 89 in der Bel» Etage, 
beſtehend aus einem freundlichen Saal, 2 
Hinterſtuben, Boden, Küch“, Keller und ſon⸗ 
ftigen Bequemlichkeiten zu Oſtern d. J. an 
ruhige Bewohner zu vermiethen. (8037) 


Ein unverheiratheter Gaͤrt⸗ 
ner wird auf dem Gute Lubochin bei 5514 
geſucht. Meldung perſonltch. 68259. 
as Dominium Groß⸗Wacſmſts bel Dirſchau 
ſucht zum 1 April einen tüchtigen zweiten 
Inſpector. Meldungen werden baldigit erbeten. 


| Die Andr. Kuhn'ſche Porzellan-, Steingut⸗ „ 
Glass, Lampen, ıc. Handlung in Marien 
werder, welche ſeit 37 Jahren mit beſtem Er⸗ 
folge beſteht, iſt wegen Todesfalles unter gün« 
ſtigen Bedingungen mit geringer Anzahlung zu 
verkaufen oder zu verpachten und kann jederzeit 
übernommen werden. Die Lokalität eignet ſich 
auch wegen des bedeutenden Laden» und Keller⸗ 
raumes, der Remiſen ꝛc. zu jedem anderen Ges 
chäft. Nähere Auskunft ertheilt der Kataſter⸗ 
ontroleur Kauffmann in Marienwerder. 
in junges gebildetes Mädchen wünſcht eine 
Stelle zur Stütze der Hausfrau. Auch iſt 
dieſelbe in allen Han zarbeiten geübt. Gefällige 
Adreſſen unter B. Z. 8347 abzugeben in der 
Expedition dieſer Zeitung. . 3 
in Candidat der Phil., nicht 
musikalisch, der bereits meh- 
rere Jahre als Hauslehrer 
fungirt hat, sucht wegen Aufgabe 
seiner jetzigen Stelle eine neue. 
Oft: mit Angabe der Bedingungen 
werden erbeten an die Adresse: 
G. Töpper, Walkaschken per 
Glommen in Ostpreussen. 


in j. Mann, der das Getreide⸗Geſchäft erlernt, 
auch ſchon in einem Cigarren⸗Geſchäft eon⸗ 
ditionirt hat und dem die beſten Zeugniſſe zur 
Seite ſtehen, ſucht von gleich od. z. 1. Avril. er. 
eine äbnl, Stelle. Adr. No. 8308 Exped. d. Ztg. 
Er junger Kanfmann, im Belige beſter Refe⸗ 
renzen und gehöriger Platztenntniß, wünſcht 
zan 1. April oder ſpäter als Reiſender annehm⸗ 
ar placirt zu werden. Adreſſen unter No. 5307 


in der Expedition dieſer 3 hr 
En Lehrling mit guter Schulbildung made 


ſogleich oder zum April Siellung bei H. M. 


Ser 1 
in Cigarren⸗Engros⸗Geſchäft ſucht für den 


Vertrieb in Danzig und Umgegend unter 
ſehr günſtigen Bedingungen thätige Agenten. 
Offerten unter No 8449 in der Expedition dieſer 
Zeitung. 2 

in junges gebildetes Mädchen aus anſtänd. 
Famllie ſucht eine Stelle in einem Confec⸗ 
tionsgeſchäft nach auswärts. Hohes Gehalt wird 
nicht beanſprucht. Meldungen unter 8420 in der 
Exped. d. Zig. 
Cin junges gebilderes Mädchen aus anſtändiger 
amilie ſucht eine Stelle zur Stütze der 
Hausfrau und Kindeen den erſten Unterricht zu 
ertheilen, womöglich auf dem Lande. Meldungen 
unter 8421 in der Exped. d. Zt . 
Ci junger Mann mit guter Handſchrift un 
EKenniniß der Buchführung wird ſogleich für 
ein hieſiges Waarengeſchäft geſucht. Adreſſen 
unter 8441 in der Exped. d. Big 
0 


Een dun 1. April eine gut mich 
a 
ut 


Gewerbeſteuer⸗Geſetzgebun Preußens 


in ihrer neueſten Geſtalt dargeſtellt von Moſcher, zweite Aufl, Preis 1 Thlr. 5 Sgr. Potsdam, 
Verlag von Döring, iſt vorräthig zu haben in der Landkarten⸗, Kunſt⸗ und Bu es 


Homann in Danzig. 
(8439) Jopengaſſe 19. 5 


Zur bevorſtehenden Saiſon 
Ikidenhüte . 


Facons, | 
Filzhüte bei großer Auswahl, moderne Formen 


und feine Garnitur, 
Reparaturen ſchnell und billig. 
Beftellungen unter meiner perfönlichen Leitung ausgeführt. 


Robert Upleger. 


Hutfabrikant, 
1. Damm No. 5. 5 


Kunſt⸗Auction. 


Die hoͤchſt bedeutende kulturhiſtoriſche Sammlung Sr Excell des Staats- und 
Reichsraths Freiherrn von Zu-Rhein in Würzburg, beſtehend aus einer voll⸗ 
ſtändigen . einer Sammlung dentiher, venetianer und emaillirter Gläſer, koſt⸗ 
barer Glasmalexeien, feinſter Porzellane und Fayenken, Waffen, Kirchen- und profaner Gefüße 
in Bronce und Email, Seulpturen in Elfenbein, Holz, Marmor und anderen Materialien, Doſen 
in Gold, Silber, Email u. a. Stoffen, einer großen Anzahl prächtig gearbeiteter Chatonillen in Eiſen, Holz, 
Elfenbein ꝛc. und noch andern, hier nicht zu nennenden, koſtbaren und ſeltenen Gegenſtänden unter 
dieſen koſtbare Bijonterien der verſchiedenſten Cultur⸗Epochen, ſoll unter Direction des Unterzeich⸗ 
neten vom 12. April 1869 ab in Würzburg verſteigert werden; die K. 08 Cataloge dieſer 
Sammlung erſcheinen im December d. J. und ſind per Exemplar 1 fl. ſüdd. 9 von der 
Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg, fo wie durch alle Buch und unſthand⸗ 
Perſteern des In⸗ und Auslandes, ebenſo vom Unterzeichneten, welcher auch Auſträge für dieſe 

erſteigerung übernimmt, zu beziehen. Anfragen werden franco erbeten. 
f C. F. Förster, 
Herz. S.⸗M. Rath. 
München, Thereſienſtraße 56/0. 


Kunſt⸗ Auction. 


directem Anſchluß an obige Auction wird unter der nämlichen Direction die bekannte und 


ausgezeichnete 5 + 
Gemälde-Gallerie 
des zu Wurzburg verftorbenen Privatiers Herrn Ea. Christ. Neundörfer, am 28. April 


1869 anfangend, in Würzburg verſteigert werden. Der Catalog erſcheint gleichials in der e Ein unverhe irathe ter Ste I: 
n 


chen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg und iſt, wie der obige, durch alle „u. 5 

been "bes Se und Auslandes, Jo wie durch den unten d 2 A ' 1 macher . Ma f 
) talog enthält circa 800 Nummern und zerfällt in 3 Ubtbeilungen. 1. Abthel N Ahe, enberſönliche wie sc 4 

Der Catalog enthält cir 5 en Künflern Deutschlands. dungen nehme entgegen am 5. Marz ir Dirſchan 


„ * 


den bis jetzt erſchienenen neuen 


(8137) 


Erzieherin für eine Schülerin von 14 
ren geſucht, welche auch in Sue und 
die nöthige Fertigkeit beſitzt. Näheres unter 8453 
in der Exped. d. Ztg. A} 


Diefe enthält eine große Anzahl moderner Gemälde von den bedeutendſt „Hotel zum Aronpringen“, ? 
II. eng: iniaturen in Oel, Gouache und Aquarelle, jo wie anbjeifpuungen, pfer⸗ 92 719 6 Io Bash an 8 Hauſe. 
ſtiche, Radirungen und Aquarelle. III. Abtheilung: eine große Anzahl der vorzügliciten 2 erke (8331 5 ©: 
aller Schulen früherer W wie z. B. Scoorel, ban Eyk, e Werse urillo, Titian, —_mupee 8 \ 
Guido Reni, Rubens, ban Dyk, Hobbemo, Berzhem ic. Auch für dieſe Verſteigerung übernimmt eee 
nfragen werden franco erbeten, (3501) Ein tüchtiger Geſchäftsmann ſucht bei 2 


der Unterzeichnete Aufträge; alle 
Baie C. J. Förster, 


Fig S.⸗M. Rath, 
München, Thereſienſtraße 56/0. 


Lissinger Mineralwasser-Versandt. 


Wir erlauben uns, ein geehrtes Publikum und insbesondere die Herren Aerzte auf 
die heilkräftigen Mineralwasser von 


Kissingen, Bocklet und Brückenau, 


deren frische Frühjahrs-Füllungen demnächst beginnen werden, aufmerksam zu machen, 

Ausser dem allverbreiteten 

Bakoczy, Pandur und Mäxbrunnen = 
empfehlen wir ganz besonders noch das - 
Kissinger Bitter wasser. 1 

Dasselbe ist in seinen Wirksamkeiten vollkommen identisch mit allen derartigen Wässern 
und wird allgemein wegen seines angenehmeren Geschmackes und billigeren Preises vor- 
gezogen, sowie noch die seit einigen Jahren in den Handel gebrachten 

9 2 Rakoczy- Pastillen. 


. 


Auf Füllung, Verkapselung und Versendung wird die grösste Sorgfalt verwendet. 


Comtoir der Königl. Bayer. Mineralwafer-Verfendung 


Kissingen. 


& Anzahlung von 1000 bis 2000 „ ein 
< Gelaätt in vollem Betriebe zu kaufen oder! 


Cin junger Commis, welcher das Papier⸗, 
Galanterie⸗ und Ku- zwaarengeſcha ft gründ⸗ 
lich erlernt und mit ſchriftlichen Arbeiten vers 
traut iſt, wünſcht in einem ähnlichen Engros⸗ 
oder größeren Detailgefhäft bier oder nach aus⸗ 
wärts unter ſoliden Ansprüchen placirt zu wer⸗ 
den. Gefällige Offerten bitte unter 8467 in der 
Exped. d. Zig. 
Eine Wohnung, möblirt, beitehend aus I Zim⸗ 
mer, Cabinet und ubehör, wird a 1. 
April zu miethen geſucht. Adreſſen unter 8469 in 


ber Grned. d. dig __ 
Armen⸗Unterſtützungs⸗Ver ein. 


reitag, den 5. März, Nachmittags 5 
Situs Vorſtandes im Etabtoerorbneten! e. 


A4. Vorleſung 


WMulewitzer Runkelrüben Samen. bade Herteige ar 41 r 


Concordia, Eingan e 

Herr Prediger Müller lieſt über „die Legende 
in ihrer Bedeutung für das religiöje Leben.“ 
Eintrittspreis 10 . >. 


Danziger Stadttheater. 


Freitag, den 5 März: 


ür 
Zum erſten Male: 
Die 
Schichfale der . Monelenpfulſch, 
oder: 


8 Nelke und handſchuh. 

Große Poſſe mit Geſang und Tan; in 3 Akten 
und 6 Bildern von Johann Neſtroy. 
Muſit von Capellmeiſter Müller. 

1. Bild: Der Zauberer und fein Zögling. 
2. „ Lin gefühlvoller Vater, 

3. „ Das verzauberte Aſchenbrödel. 
5 „ Drei Grazien als Tänzerinnen. 
6. 


Diejenigen Herren Landwirthe, welche noch Lentewitzer Runkelrüben⸗Samen zu 
beziehen wünſchen, dite ich um beſchleunigte Beſtellung, um die Verſendung noch recheilg 


bewirken zu können. 
1 Leu lewitz und Lötha pn bei Meißen, Sachſen, Februar 1869. 
(832%) A 


Steiger. 
Prämien-Anleihe der Stadt Mailand 
von 1866, ; 


eingetheilt in 750,000 Obligationen à 10 Franken, garantirt durch den ges 
ſammten Grundbeſitz und die directen und indirecten Steuern der Stadt Mailand. 
— — 


Deren Rügablung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am 
16. März, 16 Juni, 16. Sentbr, und 16. Dez. mit Prämien von: 


Frs. 100,000, 


Frs. 50,000, 20,000, 10,000, 1000, 500 :c. x. 
Jede Obligation wird mindeſtens wit Frs. 10 zurückbezahlt. (6436) 


Dieſe Obligationen, welche ſich beſonders für Feſtgeſchenke, kleine Erſparniſſe ꝛc. 
eignen, ſind bei allen Wechslern des . und Auslandes und namentlich in Frankfurt 


" er Zzuberer in tauſend Aengſten. 
„ So verheirathet man feine Tochter. 


; Hierauf: 
Schirmer überliftet Alerander, 


a. M. zu haben und zwar zum Preiſe von: 9 
Fres. 10, Thlr. 2. 20 Sgr., Fl. 4 40 Kr., Fl. 4 Oeſter. Schwank in 1 Act von *** 
1 Währ. Silber. | == 


Danzig. 


